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Mit dem Qualitäts- und Herkunftssicherungspro-
gramm >Geprüfte Qualität – Bayern< ist Bayern 
Vorreiter für die stufenübergreifende Qualitätssi-
cherung regionaler Lebensmittel. Träger des Zei-
chens >Geprüfte Qualität – Bayern< ist der Freistaat 
Bayern, vertreten durch das Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus.

GQ-Bayern schreibt zusätzliche Anforderungen an die 
Produktqualität sowie klare Auflagen an Produktion 
und Verarbeitung vor, deren Einhaltung von zugelas-
senen, privatwirtschaftlichen Zertifizierungsstellen 
und unter staatlicher Aufsicht kontrolliert wird.

Für den Verbraucher bietet das Siegel beim Einkauf 
auf der Suche nach hochqualitativen und regiona-
len Produkten eine wichtige Orientierungshilfe. 
Eine Differenzierung zu anderen Produktangebo-
ten kann damit in klar erkennbarer Form gewähr-
leistet werden.

Für milch.bayern ist dieses System seit seiner 
Gründung ein wichtiges Anliegen. In seiner Funk-
tion als Lizenznehmer und Dienstleister kann der 
Verein das Zeichennutzungsrecht an interessierte 
und qualifizierte Mitglieder weitergeben. Mit dieser 
Funktion sind weitere Tätigkeiten verbunden, die 
milch.bayern zu erledigen hat, wie die Abwicklung 
der Zertifizierungsförderung mit dem Ministerium, 
die Beauftragung der zugelassenen Zertifizierungs-
stelle zur Durchführung der erforderlichen Audits, 
die Freigabe von Produkten und Verpackungen der 
Zeichennutzer, die Führung eines nachvollziehba-
ren internen Dokumentationssystems und natürlich 
die enge Zusammenarbeit mit der Systemkontrolle.

In Bezug auf die Prüfunterlagen bei >GQ-Milch< hat 
milch.bayern ein Mitwirkungsrecht. Dieses nutzt 
der Verein in enger Abstimmung mit dem System-
geber. Eine Weiterentwicklung der entsprechenden 
Kriterien im Sinne unserer Mitglieder ist derzeit in 
der Planung.

Ein großer Meilenstein war im Jahr 2024 für milch.
bayern die Beantragung der Zulassung eines wei-
teren Produktbereichs. Aus der Landwirtschaft 
kam immer wieder die Bitte, dass die Auditbesu-
che der Zertifizierungsstellen mit möglichst we-
nig Aufwand und Kosten verbunden sein sollten. 
Schließlich soll mit einer >Geprüfte Qualität – 
Rind< Zertifizierung eine bessere Vermarktung der 
Schlachtkühe ermöglicht werden. Diese Zertifizie-
rung in Form einer Kombikontrolle >GQ-Milch/ GQ-
Rind< durchzuführen war dann das erklärte Ziel.

milch.bayern erhielt im September 2024 die Zulas-
sung für den Produktbereich >GQ-Rind<, die ver-
traglich gebundene Zertifizierungsstelle milchZert 
stieß parallel dazu den Akkreditierungsprozess für 
diesen Geltungsbereich bei der DAkkS an. Die Ge-
nehmigung wird in Kürze erwartet. Sobald diese 
vorliegt, kann milch.bayern auch GQ-Rind-Audits 
bei der milchZert beauftragen und damit diesen 
Service den Landwirten seiner Zeichennutzer an-
bieten. Die zusätzlichen Kosten für das GQ-Rind-
Audit tragen jedoch die Landwirte selbst, sollte 
sich nicht ein Finanzierer aus dem Fleischbereich 
finden. Die zu erwartenden höheren Erlöse bei der 
Fleischvermarktung dürften in vielen Fällen weit 
über den Auditkosten liegen.

GEPRÜFTE QUALITÄT BAYERN 
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Als Marketingagentur des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
die alp Bayern das Ziel, das hohe Ansehen der >Marke Bayern< im Lebensmittelbereich weiter zu stärken. 
Sie greift für ihre Arbeit auf ein Netzwerk aus Interessenvertretungen, wissenschaftlichen Einrichtungen, 
Agenturen, Dienstleistungsunternehmen und Unternehmen der bayerischen Ernährungswirtschaft zurück.

Wie jedes Jahr stimmt sich milch.bayern mit sei-
nem Kooperationspartner alp Bayern eng zu den 
im Folgejahr anstehenden Exportförderungsmaß-
nahmen ab. Wichtig ist dazu ein intensiver Aus-
tausch mit unseren Mitgliedern. Je mehr Rück-
meldungen uns vorliegen, umso besser gelingt 
eine zielgenaue Planung der Aktionen in den rele-
vanten Absatzmärkten.

Instore-Promotions in Südosteuropa
Eine groß angelegte Handelspromotion >Bayeri-
sche MOPRO-Wochen< bei der Handelskette SEL-
VER in ESTLAND machte den Start im ersten Halb-
jahr. Die Produkte von fast zehn Mitgliedern wurden 
in über 50 Stores verkostet und promotet. Ähnlich 
konzipierte Instore-Promotions in Serbien (RODA), 
Bulgarien (FANTASTICO) und Kroatien (KONZUM), 

in jeweils frequenzstarken Filialen, liefen ebenfalls 
sehr erfolgreich im Herbst 2024 und brachten den 
beteiligten Unternehmen nachweislich zufrieden-
stellende Mehrumsätze. Noch zu erwähnen ist, 
dass das Erscheinungsbild des Promotion-Auftritts 
in diesem Jahr erstmalig an das Corporate Design 
von milch.bayern angepasst wurde.

Anzeigen- und Influencerkampagne in Italien
In dem wichtigen Absatzmarkt >Italien< wurden 
die Mittel dieses Mal auf eine reichweitenstarke 
Anzeigenkampagne in Fachprintmedien und eine 
Influencer-Kampagne, bei der Kochrezepte mit 
den jeweiligen Produkten unserer bayerischen 
Molkereien im Mittelpunkt standen, konzentriert. 
Die Platzierung der jeweiligen Firmenlogos war 
uns dabei ein wichtiges Anliegen.

ALP BAYERN

KOOPERATIONEN

Mopro-Aktion in Kroatien; © alp Bayern

CASH-Dossier in Österreich
In Österreich wurde zum zweiten Mal ein mit Un-
ternehmensinformationen gefülltes Dossier in der 
Online-Ausgabe der größten Fachzeitschrift CASH 
veröffentlicht. Wieder haben sich sehr viele Mit-
glieder daran beteiligt, was für den Erfolg dieses 
Formats spricht.

Unternehmerreise in die Niederlande
Das Highlight bildete im Jahr eine B2B-Unterneh-
merreise in die Niederlande, bei der die Teilneh-
mer neben Store-Checks die Möglichkeit hatten, 
mit verschiedenen Einkäufern, vorwiegend aus 
dem Großhandel, Gespräche zu führen. Interes-
sant dabei war auch die Tatsache, dass viele Ge-
sprächspartner sehr gute Kontakte in andere Län-
der – weltweit – haben, da die Verschiffung der 
Produkte von den Niederlanden aus eine sehr gro-
ße Rolle spielt. Die Rückmeldungen der Teilneh-
mer zu dieser Reise waren ohne Ausnahme alle 
sehr gut, was dieses Konzept eindeutig bestätigte.

Mopro-Aktion in Bulgarien; © alp Bayern ©  Deutsch-Niederländische Handelskammer
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Seit der Gründung von >Unsere Bayerischen Bauern e.V.< (UBB) im Jahr 2016 stellt der Verein die einzige 
bayernweite, branchenübergreifende Organisation für Verbraucherdialog dar. Die Zahl der Mitglieder und 
Sponsoren ist über die Jahre kontinuierlich gewachsen. >Unsere bayerischen Bauern< gibt Verbraucherin-
nen und Verbrauchern Einblicke in die vielfältigen Themen und Aufgabenstellungen der bayerischen Land- 
und Forstwirtschaft. Für mehr Wissen, Verständnis sowie Wertschätzung, und gegen Vorurteile. 

Käsesorten nach Jahreszeiten
Mit dieser Social-Media-Aktion wurden saisonale 
Käsesorten ins Rampenlicht gerückt. Vier Posts, 
jeweils abgestimmt auf Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter, präsentierten Käse, die nicht nur ge-
schmacklich, sondern auch atmosphärisch zur 
jeweiligen Jahreszeit passen. Das einheitliche De-
sign der Beiträge sorgte für einen klaren Wieder-
erkennungswert. Mit rund 1,5 Millionen Impressio-
nen und über 15.000 Interaktionen wurde deutlich: 
Die kulinarische Reise durch das Käsejahr kam an. 

UNSERE BAYERISCHEN BAUERN

5 Dinge, die nicht im Picknickkorb fehlen dürfen
Das Thema Picknick ist im Sommer nicht nur auf 
der Wiese präsent, sondern auch digital. Viele 
Nutzer sind auf der Suche nach unkomplizierten, 
gesunden Snacks für unterwegs, idealerweise mit 
Milchprodukten. Passend zum Beginn der Som-
merferien wurde auf den UBB-Kanälen eine inspi-
rierende Auswahl an Rezeptideen präsentiert. 

Süße bayerische Küche mit Milchprodukten
Im Mittelpunkt dieses Projekts standen feine Des-
serts und kreative Backrezepte, bei denen Milch 
und Milchprodukte als zentrale Zutaten glänzen 
durften. Gemeinsam mit der bayerischen Milch-
prinzessin Verena Wagner und ausgewählten Food-
Influencern wurden ansprechende Rezeptideen 
und unterhaltsame Reels verbreitet, die Lust aufs 
Ausprobieren machen. 
Alle Inhalte sind nun gebündelt auf einer eigenen 
Landingpage abrufbar und wurden durch eine Na-
tive Ad-Kampagne wirkungsvoll beworben. Beson-
ders erfolgreich: Die Rezeptvideos mit Milchhoheit 
Verena erreichten rund 2,5 Millionen Impressions 
und Aufrufe.

Landingpage >Milchwirtschaft und Klimaschutz<
Nicht selten wird der Milchwirtschaft eine maßgeb-
liche Rolle bei Umweltbelastungen zugeschrieben. 
Umso wichtiger ist es, transparent aufzuzeigen, 
welche nachhaltigen Maßnahmen bereits heute in 
bayerischen Molkereien, Käsereien und Milchvieh-
betrieben umgesetzt werden, und welche Entwick-
lungen für die Zukunft geplant sind. Aus diesem 
Grund hat milch.bayern in Zusammenarbeit mit 
UBB die >Landingpage Milchwirtschaft & Klima-
schutz< ins Leben gerufen und dort eindrucksvol-
le Maßnahmen gebündelt, die in der Praxis längst 
umgesetzt werden. Seit dem Launch im Oktober 
2024 wurde die Seite gezielt über Social-Media-
Posts und Native Ads beworben – mit Erfolg: In den 
ersten drei Monaten zählte die Seite bereits 5.400 
Aufrufe und eine bemerkenswerte durchschnittli-
che Verweildauer auf der Seite von 1 Minute und 24 
Sekunden. 

Video >Milchlogistik ohne Diesel< 
Eines der zentralen Projekte 2024 war ein Video, 
das zeigt, wie klimaschonende Milchlogistik künftig 
aussehen kann. Der Film beleuchtet zum einen die 
logistischen Herausforderungen von Molkereien, 
zum anderen stellt er die Inhalte des von milch.bay-
ern unterstützten Forschungsprojekts >Alternative 
Antriebe in der milchwirtschaftlichen Logistik< vor. 
An zwei Drehtagen wurden das Engagement der 
Forschenden am Lehrstuhl für Agrarsystemtechnik 
der TU München sowie der beteiligten Molkereien, 
Erzeuger und Spediteure eindrucksvoll dokumen-
tiert. Die zentrale Botschaft: Die Branche arbeitet 
aktiv an nachhaltigen Lösungen. Der knapp elf-
minütige Film richtet sich an Verbraucher ebenso 
wie an die Fachwelt. Mit 72.000 Aufrufen und einer 
Wiedergabedauer von 27 % zeigt das Video auf You-
Tube eine starke Performance. Es ist zudem auf der 
>Landingpage Nachhaltigkeit< von >Unsere Baye-
rische Bauern< eingebunden.

Landingpage >Ist Milch gesund?< 
Milch ist seit Jahrtausenden Teil unserer Ernäh-
rung. Doch trotz ihrer Nährstoffvielfalt steht sie 
heute oftmals im Kreuzfeuer öffentlicher Debatten. 
Um mehr Klarheit zu schaffen, haben milch.bay-
ern und UBB gemeinsam mit wissenschaftlicher 
Begleitung die Landingpage >Ist Milch gesund?< 
entwickelt. Hier wird fundiert und verständlich auf-
gezeigt, welche Rolle Milchprodukte in einer aus-
gewogenen Ernährung spielen – etwa durch hoch-
wertiges Eiweiß, Calcium und Vitamine. Die Seite 
räumt mit gängigen Mythen auf und erklärt, wann 
und für welche Bevölkerungsgruppen Milch beson-
ders wertvoll ist. Ergänzt wird das Angebot durch 
alltagsnahe Tipps rund um Ernährung und Wohl-
befinden.

Auch im Jahr 2024 hat sich milch.bayern in seiner langjährigen Kooperation mit UBB zu einer ausgewähl-
ten Anzahl an maßgeschneiderten und reichweitenstarken Maßnahmen für die Milchwirtschaft verständigt. 
Diese wurden alle in den Gremien von milch.bayern diskutiert und entsprechend genehmigt. UBB nutzt 
traditionelle und digitale Kanäle der Kommunikation. Dabei kamen unter anderem Praktiker, Experten und 
Influencer zu Wort. Die Nähe zu den von milch.bayern bearbeiteten Projekten und ein Abgleich zu den bun-
desweiten Kampagnen der Initiative Milch – zur Nutzung von Synergien – war uns dabei besonders wichtig.

Social Media
Aktionen

  Milchprinzessin 
Verena

Videodreh
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Der Verband der Milcherzeuger Bayern e.V. (VMB) engagiert sich seit langem für die Interessen der 
bayerischen Milchbauern – in wirtschaftlichen, organisatorischen und marktpolitischen Fragen und bei 
der Verbraucherkommunikation. Als Ansprechpartner liefert der VMB fundierte Informationen rund um 
Milchmarkt, Qualitätssicherung, Tierwohl und Prozessdokumentation. Darüber hinaus bringt der Ver-
band seine fachliche Expertise in die Beratung staatlicher Stellen sowie bei Unternehmen ein.

VERBAND DER MILCHERZEUGER 

milch.bayern pflegt einen intensiven Dialog mit dem 
VMB. Über die Jahre hat sich durch die gemeinsa-
me Finanzierung der bayerischen Milchhoheiten, 
die Förderung ausgewählter Forschungsprojekte 
und die Zusammenarbeit bei Veranstaltungen eine 
verlässliche und bewährte Partnerschaft entwi-
ckelt.

Ein besonderer Höhepunkt war dabei 2024 die 
Wahl der neuen bayerischen Milchhoheiten. Nach 
zwei engagierten Jahren mit über 100 Terminen im 
In- und Ausland – von Bayern über Berlin bis nach 
Bologna – übergaben Veronika Gschoßmann und 
Philomena Mögele ihre Kronen an die Nachfolge-
rinnen. Erstmals waren in diesem Jahr auch männ-
liche Bewerber zugelassen, zudem wurde die Al-
tersgrenze für die Teilnahme aufgehoben. In einem 
Auswahlverfahren, bei dem für die Jury insbeson-
dere fundiertes Fachwissen zur Milcherzeugung 
und -verarbeitung eine große Rolle spielte, wurden 
am 14. Mai 2024 in Wiggensbach Elisabeth Heimerl 
aus Nittenau (Lkr. Schwandorf) zur Milchkönigin 
und Verena Wagner aus Pemfling (Lkr. Cham) zur 
Milchprinzessin für die Amtszeit 2024/25 gekrönt. 

Beide stammen aus der Oberpfalz und sind auch 
beruflich eng mit der Milchwirtschaft verbunden: 
Elisabeth Heimerl studierte Wirtschaftsingenieu-
rin Agrarmanagement und ist aktuell als Projekt-
managerin in einer Molkerei tätig. Verena Wagner, 
auf einem Milchviehbetrieb aufgewachsen und stu-
dierte Landwirtin, unterrichtet als eine der jüngs-
ten Fachlehrerinnen am Staatsgut Almesbach. Mit 
Fachkompetenz, Ausstrahlung und Engagement 
werden sie bis Mai 2026 die bayerische Milchwirt-
schaft auf Veranstaltungen im In- und Ausland re-
präsentieren.

© Michael Kayser; © VMB 

Hier eine Auswahl der Einsätze im Jahr 2024: 
•  �Besuch der GRÜNEN WOCHE in Berlin
•  �Johannifest in Triesdorf
•  �Hauptalmbegehung in Oberammergau
•  �Eröffnung Allgäuer Festwoche in Kempten
•  �Internationales Käsefestival in Lindenberg
•  �Bauernmarktmeile in München
•  �Weltschulmilchtag in Oberaudorf
•  �Berliner Food Night, Interview auf der Bühne 

(Initiative Milch)
•  �Internationale Käse- und Buttermeisterschaft  

in Kempten 
•  �CONSUMENTA in Nürnberg
•  �Verschiedene Molkerei-Besuche

Ein bedeutender Programmpunkt war auch im Jahr 
2024 der Sommerempfang der Bayerischen Land-
tagspräsidentin Ilse Aigner im Schloss Schleiß-
heim, der traditionell dem Ehrenamt gewidmet ist. 
Bereits zum fünften Mal stellten die beiden Ver-
bände gemeinsam das bayerische Käsebuffet für 
die rund 3.000 geladenen Gäste zur Verfügung. 

Außerdem hat die Milchkönigin mit ihrer Teilnahme 
am Trachten- und Schützenumzug auf dem Weg 
zum Oktoberfest für einen erneuten Glanzpunkt im 
Milchjahr 2024 gesorgt. Im Jahr 2019 hatte milch.
bayern den Neubau eines Festwagens zum Thema 
Milch organisiert, dessen Aufbau eine bayerische 
Sennerei mit Käsekessel zeigt. Der besondere 
Dank geht an die Familie Berchtold aus Seeshaupt, 
die den Wagen und die vier Rösser jedes Jahr 
prächtig schmücken und alles Notwendige dafür 
organisieren. 

Unsere Mitgliedsunternehmen können diesen 
Wiesnwagen übrigens auch für eigene Veranstal-
tungen nutzen. Bitte wenden Sie sich bei Interesse 
an die Geschäftsstelle von milch.bayern.

Seit 1950 setzt sich der Landesverband des 
DHB Netzwerk Haushalt für die Anerkennung 
hauswirtschaftlicher Leistungen ein. Als Inter-
essenvertretung engagiert er sich auf verschie-
denen politischen Ebenen, vermittelt haus-
hälterisches Wissen und arbeitet an Lösungen 
für gesellschaftspolitische Herausforderungen 
rund um Haushalt und Familie.

DHB – NETZWERK HAUS
HALT, LANDESVERBAND  
BAYERN E.V. 

Sternstunden

Landtags- 
Sommerempfang

Wie in den Jahrzehnten zuvor, war der DHB – 
Netzwerk Haushalt in 2024 aktiv unterwegs: 
Unterstützt von milch.bayern fanden über 25 Er-
nährungsvorträge sowie rund 20 weitere Aktio-
nen statt – von Kochkursen für Groß und Klein 
bis hin zu Mitmachangeboten rund um die Er-
nährung. Im Mittelpunkt stand dabei der be-
wusste Umgang mit Lebensmitteln, insbeson-
dere mit Milchprodukten. Während Kinder und 
Jugendliche spielerisch ihre Lieblingsgerichte 
mit Milch verfeinerten, erhielten Erwachse-
ne fundiertes Wissen über Herkunft, Nährwert 
und Einsatzmöglichkeiten. Saisonale Highlights 
wie >Urlaubsrezepte – Ein Hauch von Orient mit 
Milchprodukten< oder >Leckeres zum Winter-
ausklang mit Käse und Sahne< zeigten die Viel-
falt milchbasierter Küche. Ein besonderes Event 
war erneut die >Erlanger Rädli<, eine Rad-Ral-
lye für alle, bei der die Helfer an der DHB-Erfri-
schungsstation Buttermilch an rund 200 Radler 
verteilte.

Kochvorführung

Milchhoheiten 
Verena und Elisabeth

Trachten- und 
Schützenumzug

© Josef Stemmer
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Wie in vielen europäischen Ländern stellt auch 
in Deutschland und Bayern der demographische 
Wandel eine große Herausforderung dar. In den 
Molkereien gehen in den kommenden Jahren zahl-
reiche erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Ruhestand, während gleichzeitig nicht über-
all ausreichend junge Fachkräfte nachrücken. Für 
milch.bayern hat die Förderung der Ausbildung da-
her einen besonders hohen Stellenwert. Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger sehen sich heute 
einer Vielzahl an Optionen gegenüber – zahlreiche 
Ausbildungsberufe konkurrieren um motivierte Ta-
lente. Umso wichtiger ist es für die Unternehmen, 
attraktiv und zukunftsorientiert zu bleiben und ge-
zielt in Ausbildung als Fundament ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit zu investieren.

Auf der anderen Seite sind die Ansprüche der jun-
gen Menschen an ihren zukünftigen Beruf enorm 
gestiegen. Eine gute Arbeitsatmosphäre mit groß-
artigen Kollegen ist wichtig; abwechslungsreich, 
interessant und zukunftssicher soll der Job sein. 
Außerdem sind die Arbeitszeiten und eine gute Be-
zahlung wichtiger denn je. Diesen Erfordernissen 
können die Ausbildung und der spätere Beruf des 
Milchtechnologen und des Milchlaboranten volls-
tens genügen. Das bestätigen uns auch immer wie-
der sämtliche Auszubildende. Die entsprechenden 
Ausbildungsangebote der milchwirtschaftlichen 
Lehr-, Versuchs- und Fachzentren in Triesdorf und 
Kempten sind durch die fortlaufende Modernisie-
rung der Unterrichtsinhalte und die attraktiven 
Lehrwerkstätten bzw. Labore sehr praxisnah und 
zeitgemäß aufgebaut.

milch.bayern unterstützt seine Mitglieder bei der 
überbetrieblichen Ausbildung und übernimmt für 
diese den Sachaufwand abzüglich staatlicher För-
dermittel. Dies betrifft konkret, wie oben bereits 
angesprochen, die Ausbildungsgänge zum Milch-

technologen beziehungsweise zur Milchtechnolo-
gin sowie zum milchwirtschaftlichen Laboranten 
beziehungsweise zur milchwirtschaftlichen La-
borantin. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf größtmöglicher Transparenz hinsichtlich des 
Aufwands und der Kosten der beteiligten Sachauf-
wandsträger. milch.bayern bringt sich dabei aktiv 
in die Diskussion und Entwicklung von Maßnahmen 
zur Kostensteuerung ein.

Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusam-
menhang die im Jahr 2024 überarbeitete Über-
einkunft zur Finanzierung der überbetrieblichen 
Ausbildung in den milchwirtschaftlichen Schulen 
Triesdorf und Kempten zwischen milch.bayern 
und dem Bayerischen Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus. 
Die Zuständigkeiten und die Aufteilung der Kos-
tenübernahme für Personal, laufende Sachkos-
ten, die Anschaffung beweglicher Wirtschaftsgü-
ter sowie Maßnahmen an bestehenden Gebäuden 
und Grundstücken (Reparaturen, Ertüchtigungen, 
Aufwertungen, Instandsetzungen etc.) wurden da-
rin präzise geregelt. Auf dieser Basis gab es dann 
zusätzlich noch Abstimmungsgespräche zwischen 
milch.bayern und den milchwirtschaftlichen Schu-
len. Dabei wurde ein genauer Ablauf zur jährlichen 
Investitionsplanung besprochen, der wichtige Vor-
laufzeiten berücksichtigen soll.

Im Schuljahr 2024/25 nehmen aktuell insgesamt 
157 Auszubildende an den überbetrieblichen Lehr-
gängen zum milchwirtschaftlichen Laboranten 
beziehungsweise zur milchwirtschaftlichen Labo-
rantin am Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum für 
Milchanalytik in Triesdorf teil. Am Standort Kemp-
ten absolvieren im gleichen Zeitraum 258 Auszu-
bildende die überbetriebliche Ausbildung zum 
Milchtechnologen beziehungsweise zur Milchtech-
nologin.

FÖRDERUNGEN 

Die Süddeutsche Butter- und Käsebörse mit Sitz in 
Kempten ist ein eigenständiger eingetragener Ver-
ein und zählt zu den offiziellen Notierungsstellen 
für Milcherzeugnisse in Deutschland. Als Mitglie-
der – und zugleich als meldende Stellen für Butter 
und Käse – fungieren milchverarbeitende Unter-
nehmen sowie Handelsfirmen aus den Bundeslän-
dern Bayern, Baden-Württemberg und Sachsen.

Die Verpflichtung zur Datenmeldung an die EU-
Kommission basiert auf der Durchführungsver-
ordnung (EU) 2017/1185 vom 20. April 2017. Die 
wöchentliche Feststellung der Preise zentraler 
Produktkategorien sorgt für eine transparente 
Marktlage und gibt allen Marktteilnehmern einen 
zeitnahen Einblick in aktuelle Entwicklungen.

In Deutschland erfolgt die Preisdatenerhebung für 
Milchprodukte gemäß der Verordnung über Preis-
notierung, Preisermittlung und Preiserhebung für 
Milcherzeugnisse (in der Fassung der letzten Än-
derung durch Artikel 398 V vom 31. August 2015) 
durch entsprechende Notierungseinrichtungen. 
Grundlage für die Preisfeststellung sind die wö-
chentlich erfassten Handelsmengen von Verkäu-
fern und Käufern. Diese Daten werden nach gesetz-
lich festgelegten Kriterien statistisch ausgewertet 
und aufbereitet.

SÜDDEUTSCHE BUTTER- UND KÄSEBÖRSE 

MILCHWIRTSCHAFTLICHE AUSBILDUNG 
IN KEMPTEN UND TRIESDORF

Die Süddeutsche Butter- und Käsebörse erhebt 
dabei Notierungen zu einer Vielzahl von Produkten, 
darunter Magermilch-, Vollmilch- und Molkenpul-
ver, Butter geformt oder lose sowie verschiedene 
Käsesorten wie Emmentaler und Viereckhartkäse. 
Monatlich werden zudem die Preise für Speise-
quark und Mozzarella festgestellt. Die Ergebnis-
se der Preisermittlungen werden nicht nur an die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) weitergeleitet, sondern finden auch Anwen-
dung in marktrelevanten Auswertungen durch In-
stitutionen wie das ife-Institut oder die Warenter-
minbörse EEX. Darüber hinaus nutzen zahlreiche 
weitere Stellen – etwa Fachverbände, Marktanalys-
ten und landwirtschaftliche Fachzeitschriften – die 
Notierungen als verlässliche Orientierung. 

milch.bayern sichert seit seiner Gründung die fi-
nanzielle Unterstützung der Süddeutschen Butter- 
und Käsebörse zu, um die Verbesserung der Markt-
transparenz zu gewährleisten und seine Mitglieder 
hinsichtlich der Preismeldungen zu entlasten. In 
den letzten Jahren konnten zudem die Personal- 
und die Sachkosten der Süddeutschen Butter- und 
Käsebörse erheblich reduziert werden. 

© LVFZ Kempten
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Nach der erfolgreichen Auftaktveranstaltung mit 
einem sehr guten Feedback aller Teilnehmer im 
Jahr 2023, lud milch.bayern e.V. am 20. Februar 
2024 zum zweiten Mal in Folge Vertreterinnen und 
Vertreter aus Wirtschaft, Verbänden und Ministe-
rien zu einem Branchentreffen nach München ein. 
Ziel der Veranstaltung war der fachliche Austausch 
zu aktuellen Herausforderungen und Entwick-
lungsperspektiven der Milchwirtschaft.

Mehr als 30 Experten nahmen an dem Treffen 
teil und diskutierten zentrale Themen wie Nach-
haltigkeit in der Milchwirtschaft sowie politische 
Rahmenbedingungen im Bereich Tierwohl. Der 
Vorstandsvorsitzende von milch.bayern e.V., Chris-
tian Schramm, stellte in seiner Eröffnungsrede 
das Motto >Zukunft gemeinsam gestalten< in den 
Mittelpunkt und betonte die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit aller Akteure der Branche. Als ak-
tuelle Beispiele gemeinsamer Aktivitäten nannte 
er unter anderem die gemeinsamen Schritte zur 

CO₂-Bilanzierung zusammen mit der LfL und den 
Molkereien, sowie eine Kooperation mit dem Lehr-
stuhl für Agrarsystemtechnik der Technischen 
Universität München-Weihenstephan, der sich mit 
alternativen Antriebstechnologien für die Milchlo-
gistik befasst.

Weitere Beiträge kamen unter anderem von Stephan 
Hiebl (Referatsleiter Milch, Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus), Peter Köninger (Milchpräsident 
des Bayerischen Bauernverbandes) und Dr. Andre-
as Randt (Geschäftsführer und tierärztlicher Leiter 
des Tiergesundheitsdienstes Bayern e.V.).

Im Anschluss an die Grußworte bot die Veranstal-
tung Raum für intensive Fachgespräche in wech-
selnden Gesprächsrunden. Das Verbändetreffen 
hat sich damit als Plattform für den Dialog und die 
Vernetzung bewährt und soll auch in den kommen-
den Jahren fortgeführt werden.

VERBÄNDETREFFEN

 
KOMMUNIKATION

Eine große Mehrheit der in Deutschland ansäs-
sigen Molkereien hat sich im November 2020 zur 
Etablierung einer bundesweiten Branchenkommu-
nikation bekannt.

Die >Initiative Milch< wurde 2021 im Rahmen der 
Umsetzung der >Strategie 2030< gegründet und 
wird von den Molkereien finanziert und informiert 
in sachlicher Form über die moderne Milchwirt-
schaft und über das hochwertige Lebensmittel 
Milch sowie seiner daraus hergestellten Produkte. 
Ziel ist es, mit der Branchenkommunikation beste-
hende emotionale Glaubenskriege beim Konsum 
tierischer und pflanzlicher Lebensmittel aufzulö-
sen und ein neues Narrativ entstehen zu lassen.

Eine Evaluierung der ersten Projektphase (2021-
2024) der Initiative Milch durch das Marktfor-
schungsunternehmen >Rheingold< bestätigte, dass  
auf die richtigen Themen gesetzt, die relevanten 
Zielgruppen zielgerecht über die entsprechenden 
Medien angesprochen wurden und die entwickelten 
Kampagnen gut gearbeitet haben. Es gelang – was 
in der Landwirtschaft wenig gefunden wird – der 
Brückenbau hin zu der nicht landwirtschaftlichen 
Bevölkerung.

Höhepunkt im Jahr 2024 war die auf dem Funda-
ment der seit 2021 entstandenen Kampagnen, 
Podcast, Interviews und Social Media-Reportagen 
entwickelte Kampagne: MILCH MACHT`S. Der alt-
bekannte Claim wurde wieder aktualisiert und 
das Ganze mit wissenschafts-basierten Fakten, 
Genuss und Lebensfreude in eine moderne Form 
>verpackt<. Das neu entstandene Musikvideo >Hal-
lemuhjah< begeistert vor allem die kritische Ziel-
gruppe der Gen Z und wurde bereits knapp 300.000-
mal aufgerufen.

milch.bayern begleitet diese Prozesse im Fachbei-
rat und sucht nach Synergien zur Verstärkung von 
wichtigen Botschaften über die Grenzen Bayerns 
hinweg. Außerdem vermittelt milch.bayern immer 
wieder Kontakte zu bayerischen Höfen, um Film-
portraits zu ermöglichen, die praxisnah auch im 
Süden Deutschlands über relevante Themen wie 
>Klimaschutz und Tierwohl< berichten. Das Thema 
>Nachhaltigkeit< war bei der Initiative Milch grund-
sätzlich auch im Jahr 2024 ein Schwerpunktthema. 
Unter dem Motto >Let´s do Zukunft< führte das 
Team z.B. ein Interview mit Lorenz Maurer, unser 
Mann in der Landesanstalt für Landwirtschaft, zum 
Thema >Gamechanger für Hof-Emissionen – mit 
Daten zum Erfolg – der LfL-Klimacheck< und ver-
öffentlichte dieses auf allen relevanten Social-Me-
dia-Kanälen. 

Last but not least wurden unsere bayerischen Milch-
hoheiten als >Experten< bei diversen Formaten ein-
gebunden. Auf dem Podium der >Berlin Food Week< 
Elisabeth Heimerl sowie im Podcast >Milchwirt-
schaft meets Zukunft< Philomena Mögele.

BRANCHENKOMMUNIKATION   
EIN NEUES NARRATIV ENTSTEHT

© fischerAppelt

© Initiative Milch

Podcast Musikvideo  
 Milch macht´s 
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UNSERE MITGLIEDER

Albert Herz GmbH Allgäu Milch Käse eG Alpenhain Käse-
spezialitäten GmbH

Andechser Molkerei 
Scheitz GmbH

Gebrüder Baldauf 
GmbH & Co. KG

Privatmolkerei Bauer 
GmbH & Co. KG 

Milchwerke 
Berchtesgadener Land 

Chiemgau eG

Bayerische 
Milchindustrie eG 

Bayernland eG Naabtaler Milchwerke 
GmbH & Co. KG 

Privatmolkerei Bechtel 

Bergader 
Privatkäserei GmbH 

Wendelstein Käsewerk GmbH

Bergkäserei Diepolz eG

Bergkäserei Weizern eG Bio-Schaukäserei 
Wiggensbach eG

Käserei Champignon-
Hofmeister 

GmbH & Co. KG 

Milchwerke Oberfranken 
West eG 

Dorfsennerei 
Böserscheidegg eG

Edelweiss 
GmbH & Co. KG

Ehrmann GmbH Frischli Milchwerke 
GmbH & Co. Huber oHG

Goldsteig Käsereien 
Bayerwald GmbH

Molkerei Gropper 
GmbH & Co. KG

Hochland Deutschland 
GmbH

Milchwerk Jäger GmbH

…keiner schmeckt mir so wie dieser.

Karwendel-Werke 
Huber GmbH & Co. KG 

Landkäserei Herzog 
GmbH

MEGGLE 
GmbH & Co. KG

Milchhof Albert 
GmbH & Co. KG

MVO
Rückholz Milchverwertung

Ostallgäu eG

Milchverwertung 
Ostallgäu eG

Naturkäserei 
Tegernseer Land eG

Nestlé Deutschland AG Schönegger Käse-Alm 
GmbH

Molkerei Alois Müller 
GmbH & Co. KG

Walder Käskuche GmbH Weißenhorner Molkerei 
GmbH

Zott SE & Co. KG Verband der 
Bayerischen Privaten 
Milchwirtschaft e.V.

Genossenschafts-
verband Bayern e.V.

Interessengemeinschaft 
Privater Milchver-

arbeiter Bayerns e.V.

MILCH.BAYERN 
IST FÜR SIE DA! 

SPRECHEN SIE UNS GERNE AN

Teamassistenz
Lisa-Marie Opitz
089 599-99 9-62
lisa-marie.opitz@milch.bayern

Projektmanagement 
und Sachbearbeitung
Judith Hermes
089 599-99 9-61
judith.hermes@milch.bayern

Geschäftsführung
Claudia Weiß
089 599-99 9-60
claudia.weiss@milch.bayern

Ludwig 
Huber
Vorstand

Christian
Schramm
Vorstands-
Vorsitzender

Lisa-Marie 
Opitz
Teamassistenz

Judith 
Hermes
Projekt-
management & 
Sachbearbeitung

Susanne 
Glasmann
Vorstand

Claudia 
Weiß
Geschäfts-
führung

Bildnachweis Titelseite: © Privatmolkerei Bechtel; © Verena Wagner

Käserei Schwendtner 
GmbH
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milch.bayern e.V.
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80336 München
Tel. 089 599 999-60 
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